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Wegekreuze:
Kümmerer gesucht
NIEHEIM (RB). HoheWellen
hatte die Ankündigung der
Stadt Nieheim geschlagen,
nach dem tödlichen Unfall
eines Kindes bei Paderborn
im vergangenen Jahr, die
Wegkreuze der Stadt zu
überprüfen und gegebenen-
falls abzubauen. „Wir als
Stadt- und Ortsheimatpfle-
ger sind hierzu nicht einmal
befragt worden“, beschwerte
sich Stadtheimatpfleger Ul-
rich Pieper amRande der
Sitzung des Umwelt-, Pla-
nungs- und Bauausschusses
der StadtNieheimamDiens-
tagabend. Mit großerMehr-
heit beschloss der Aus-
schuss schließlich, nicht
demBeschlussvorschlag der
Verwaltung, der eben die
Entfernung von vernach-
lässigten Bildstöcken, die
nicht ortsbildprägend und
auch nicht denkmalge-
schützt seien, zu folgen.
Statt dessenwurde das The-
ma an die jeweiligen Orts-
ausschüsse weiter gegeben.
Hier solle der Kontaktmit
Besitzern und Patronaten

Ausschuss lehnt Beschlussvorschlag ab

(Kümmerern) gesucht wer-
den. ImDialog sollten
Unterhaltungsmaßnahmen
für die Kreuze und Bildstö-
cke besprochenwerden. Der
ehemalige Bauamtsleiter
Franz-Josef Lohr überprüft
gerade imAuftrag der Stadt
alleWegkreuze. Besonders
gefährdete Exemplare
könnten, so der Vorschlag
aus demAusschuss, mit
Warnschildern versehen
werden.

Nachrichten

STEINHEIM
nWestfalen-Blatt
Steinheim, 8 bis 16 Uhr Ser-
vice-PunktWESTFALEN-
BLATT: Bestattungen
Schröder, Petersilienstra-
ße 5 in Steinheim, Telefon
05233/5275.

nRat und Hilfe
AWOSteinheim, 9 bis 17
Uhr Beratungsstelle gegen
Gewalt an Frauen, Telefon
0160/937930-30 oder -35,
13 bis 15 Uhr regionale
Flüchtlingsberatungsstel-
le, offene Sprechstunde,
Pyrmonter Straße 8.

Drogen- und Suchtbera-
tung, 16 bis 17.30 Uhr im
Gesundheitszentrum,
Bahnhofsallee 12, Telefon
05272/371460.

Flüchtlingsberatung Stein-
heim, 14.30 bis 17 Uhr
FriedrichWilhelmWeber
Forum, Hollentalstraße
13; Termine unter Telefon
05233/940-712 oder
0170/7089789, 14.30 bis
17 Uhr FriedrichWilhelm
Weber Forum, Hollental-
straße13; telefonischeTer-
minvereinbarung unter
Telefon 05233/940712
oder 0170/7089789.

nBäder
Freibad Steinheim, Schüt-
zenplatzallee 4, Telefon
05233/8163, geöffnet, 14
bis 19.30 Uhr geöffnet.

nBüchereien
Stadtbücherei Steinheim,
Hinter derMauer 1, Tele-
fonnummer 05233/
953036, 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet.

nAusstellungen
Möbelmuseum Steinheim,
14 bis 17 Uhr geöffnet so-
wie die Sonderausstellung
„Franz Ovenhausen –Mit
der Kamera in Steinheim
unterwegs“; Führungen
für Gruppen nach Verein-
barung unter der Telefon-
nummer 05233/8552 (Jo-
hannesWaldhoff).

nVereine und Verbände
Kleiderökumene Steinheim,
15 bis 17 Uhr Kleiderladen
geöffnet, Bahnhofstraße
6.

MGV Liederkranz Stein-
heim, 19.30 Uhr Chorpro-
be im ev. Gemeindezent-
rum Steinheim.

ShantychorMCHarmonie,
19 Uhr Chorprobe im Be-
gegnungszentrumKol-
pingsfamilie Steinheim.

nMuseum
Teddy- und Puppenmu-
seum Steinheim, 14 bis 17
Uhr geöffnet, Höxterstra-
ße 11, Anmeldung für
Gruppen ab 5 Personen
außerhalb der Öffnungs-
zeiten, Telefon
0171/5137502.

NIEHEIM
nBäder
Bad amHolsterberg, Nie-
heim, 13 bis 19 Uhr geöff-
net.

nBüchereien
Kath. öffentliche Bücherei
Nieheim, 16 bis 18 Uhr
Paternosterstraße 1.

nAusstellungen
Sackmuseum,Wasserstraße
6, Telefon 05274/953630,
10 bis 17 Uhr geöffnet.

nVereine und Verbände
CaritasNieheim, 10bis 11.30
Uhr, 15 bis 16.30 Uhr Klei-
derstube in Nieheim ge-
öffnet.

Ev. KirchengemeindeMa-
rienmünster-Nieheim,
16.30 bis 18.30 Uhr Ge-
meindebüro geöffnet.

Kirchenchor Nieheim, 18
bis 19 Uhr Chorprobe im
Gemeindehaus.

nMuseum
KäsemuseumNieheim, 11
bis 17 Uhr geöffnet; Lange
Straße 12, Sonderausstel-
lung „20 Jahre Euro“; Tele-
fon 05274/982150.

Tageskalender

Oleksandr Pashchenko übernimmt Orthopädiepraxis von Dr. Matthias Frey in Steinheim

„Es gefällt uns hier“
Von Ralf Brakemeier

STEINHEIM (WB). Die gute
Nachricht ist bei seinenmeis-
ten Patienten bereits ange-
kommen: Orthopäde Dr.
Matthias Frey gibt seine Pra-
xis nach gut 25 Jahren in
Steinheimzwar auf –hat aber
einen Nachfolger gefunden.
Mit EhefrauAnna und seinen
drei kleinen Mädchen
kommt der gebürtige Ukrai-
ne Oleksandr Pashchenko

zum offiziellen Termin. In
einer Großstadt habe er lange
genug gelebt, sagt der Ortho-
päde und Unfallchirurg. We-
niger Stress, mehr Platz für
die Familie nennt Pashchen-
ko die Vorteile des Landle-
bens. Ehefrau Anna bringt
den Grund für die Entschei-
dung pro Steinheim auf den
einfachen Punkt: „Es gefällt
uns hier“.
Seit 2015 lebt und arbeitet

er mit Ehefrau Anna in Bad

Pyrmont. Beide kommen aus
dem Gesundheitsbereich
und haben sich hier kennen-
lernt. „Genauso war es bei
uns“, erinnert sichDr.Matthi-
as Frey, dermit Ehefrau Tatja-
na und dem Team seit 1997
seine Praxis in der Schulstra-
ße 25 betreibt. Nun ist es Zeit,
kürzer zu treten. Schon jetzt
ist Oleksandr Pashchenko
fest in die Praxis eingebun-
den, zum 1. Oktober wird der
Übergang vollzogen. Die Pa-

tientenkönnensichaberwei-
ter auf eine gute Versorgung
verlassen, auch das bekannte
Praxisteam bleibt beisam-
men.
„Für einen jungen Arzt gar

kein leichter Schritt. Viele
scheuen das Risiko einer
Selbstständigkeit“, weiß Mat-
thias Frey, der seinen Nach-
folger amEnde nicht über die
beruflichen Foren, sondern
durch eineHeadhunterin fin-
den konnte. „Für uns als
Kommune ist eine solche
Facharztpraxis ein enormer
Standortfaktor“, ist Bürger-
meister Carsten Torke über
die gesicherte Nachfolge er-
leichtert. Die Stadt habe alles
getan, um den Übergang zu
erleichtern.
Oleksandr Pashchenko ist

etwas nervös aber voller Ta-
tendrang. Zunächst wird die
Praxis wie gewohnt weiter
betrieben, für das kommende
Jahr plant derArzt, der neben
der Orthopädie auch seine
Leistungen als Unfallchirurg
anbietet, eine Ausweitung
der Öffnungszeiten.
„Für mich war es der richti-

ge Zeitpunkt“, so Matthias
Frey. Reisen mit dem Wohn-
mobil, Fahrradtouren, der
Garten, nennt Frey die Grün-
de, weshalb ihm im Ruhe-
stand keine Langeweile
droht. Der Emmerstadt wird
der beliebte Facharzt erhal-
ten bleiben: „Steinheim ist
meine Heimat geworden.“

Umbau kostet drei Millionen Euro
Pläne für „funktionale und energetische Ertüchtigung“ der Stadthalle Nieheim vorgestellt

Von Ralf Brakemeier

NIEHEIM (WB). Auf großes In-
teresse aus Politik und Bevöl-
kerung stieß die Vorstellung
der Umbaupläne von Stadt-
halle und ehemaliger Grund-
schule im Ortsausschuss Nie-
heim am Dienstag. Viel Lob
für die Präsentation vomDet-
molder Architekten Harald
Semke gab es von verschie-
denenSeiten.Größter Pferde-
fuß: Die Kosten für die funk-
tionaleundenergetischeUm-
gestaltung der Stadthalle in
der Lehmkuhle werden vom
Architekturbüro auf knapp
drei Millionen Euro veran-
schlagt.
„Nichts ist so teuer, wie gar

nichts zu tun“, ist allerdings
der Chef des Architekturbü-
ros aus Detmold sicher. Im
April hatte der Rat der Stadt
das Büro beauftragt, ein Kon-
zept für die Stadthalle, die
ehemalige Grundschule und
die Freiflächen dazwischen
zu erarbeiten. Das Ziel: Die
Stadthalle langfristig für die
Zukunft zu erhalten und eine
Nutzung für Vereine und ver-
schiedenste Veranstaltung
möglich machen. Auch die

Nutzung des angrenzenden
Flachbaus als Umkleide für
Sportler und/oder Sanitärbe-
reich für einen Wohnmobil-
hafen hatte die Politik Semke
in das Lastenheft geschrie-
ben. Nun stellte er zwei Pla-
nungsansätze vor, wobei die
Variante mit der Sanierung
des so genannten „Bühnen-
hauses“ 150.000 Euro günsti-
ger als die Version „Neues
Bühnenhaus“ gerechnet
wurde. In seinen Ausführun-
gen legte Harald Semke vor
allem Wert auf die energeti-
sche Sanierung des Bau-
werks. Er regte auch an, rege-
nerative Energien, etwa
durch den Bau einer Photo-
voltaik-Anlage aufdemDach,
zu nutzen, um spätere Kosten
zu sparen. Der Bau einer PV-
Anlage wurde allerdings
noch nicht eingepreist.
Ohnehin seien Variationen

der vorgestellten Planungen,
das machte Semke deutlich,
natürlich jederzeit möglich,
da aus Reihen desAusschuss-
mitglieder verschiedene Vor-
schläge und Anfragen ka-
men. Die nun vorgestellten
Pläne bildeten nur die Basis,
wobei Bühne, Thekenbereich

und Küche bereits eingeflos-
sen sind.
Für die Stadthalle sieht der

aktuelle Plan Innenwand-
dämmung sowie eine Däm-
mung des Daches samt Akus-
tik-Dämmung vor. Semke
präferiert großflächige
Wandheizungen, die durch
die geringe Ausgangstempe-
ratur energetisch besonders
günstig und vor allem für
Räume, die nicht ständig be-
nutzt werden und bei denen
Temperaturen von etwa 17
statt 22 Grad erzielt werden
müssten, ideal seien. Somüs-
se nur sehr wenig Energie
vonaußen zugeführtwerden,
was einer Umstellung auf re-
generative Solartechnik ent-
gegen käme. Auf lange Sicht
(50 Jahre) gerechnet, käme
ein solcher Umbau günstiger,
als eine jahrzehntelange
Unterhaltung des veralteten
Gebäudes in seinem jetzigen
Zustand.
Für den jetzigen Flach-

dachanbau siehtHarald Sem-
ke unterschiedliche Nutzun-
genund eine optischeAnpas-
sung an die ursprüngliche
Stadthallemit Satteldach vor.
Dieser Gebäudeteil wäre

dann auch von außen, unab-
hängig von der eigentlichen
Stadthalle erreich- und nutz-
bar.
Aufwendiger und mit etwa

3,3 Millionen Euro auch teu-
rer käme, laut den Plänen
Semkes, die Umgestaltung
derGrundschule inWohnun-
gen und weitere Funktionen,
wie beispielsweisemodernen
Co-Working-Spaces. Hier
wurden allerdings verschie-
dene Stimmen aus dem Aus-
schuss laut, die anzweifelten,
dass diese UmgestaltungAuf-
gabe der Stadt sei. Die Pläne
könnten so Vorlage für einen

privaten Investor sein, den es
allerdings bisher nicht gibt.
Architekt Dirk Lücke aus

Borgentreich stellte in der
gleichen Sitzung auch ein
umfassendes Konzept zur
Umgestaltung des Spielplat-
zes in der Lehmkuhle in
einen Erlebnisbereich mit
viel Wasser, vor allem für
jüngere Kinder vor. Samt
einem großen Spielhaus, in
seiner Gestaltung angelehnt
an den Holsterturm, berech-
nete Lücke für den Aktiv-
spielplatz, je nach Wahl der
Materialien zwischen
125.000 und 200.000 Euro.

Torke spricht beim
Männerfrühstück

STEINHEIM (nf). Das nächste
Männerfrühstück „60+“ fin-
det an diesemFreitag, 26. Au-
gust, im evangelischen Ge-
meindesaal in Steinheim
statt. Bürgermeister Carsten
Torke wird einen informati-
ven Vortrag über die aktuelle
Stadtentwicklung der Em-
merstadt halten.

Kolping lädt
zur Messe am
Piepenbrink
STEINHEIM (WB). Wegen der
sehr guten Resonanz im Vor-
jahr möchte die Kolpingsfa-
milie Steinheim auch in die-
semJahr zur Feier einer heili-
ge Messe auf das Gelände des
Kolping-Begegnungszent-
rums (BZ), Am Piepenbrink
6, einladen.
Der Präses, Pfarrer Ansgar

Heckeroth, wird am Freitag,
26. August, den Gottesdienst
im Freien um 18 Uhr mit den
Besuchern feiern. Die gesam-
te Pfarrgemeinde ist herzlich
eingeladen. Im direkten An-
schluss an die heilige Messe
werden einige Mitgliedereh-
rungen der Kolpingsfamilie
vorgenommen.
Nach den Ehrungen ist ge-

nügend Gelegenheit bei Brat-
wurst und Getränken zu ver-
weilenundmit netten Leuten
einen gemütlichen Abend zu
verbringen.

Stadtheimatpfleger Ulrich Pieper
beschwerte sich über die Pläne
der Verwaltung. Foto: Ralf Brakemeier

Dr. Matthias Frey (Vierter von links) übergibt seine Steinheimer Orthopädiepraxis an Oleksandr Pashchenko
(Fünfter von links). Darüber freuen sich die Familie, das Praxisteam sowie Bürgermeister Carsten Torke (rechts)
und Wirtschaftsförderer Ralf Kleine (links). Foto: Ralf Brakemeier

Architekt Harald Semke präsentiert seine Pläne für Grundschule und
Stadthalle dem Ortsausschuss Nieheim. Foto: Ralf Brakemeier

Erste Pläne für eine Sanierung der Stadthalle Nieheim wurden nun im Ortsausschuss der Stadt vorgestellt. So wie auf dieser Zeichnung stellt sich Architekt Harald Semke aus Detmold die
Außenansicht vom Kurpark aus vor. Der Anbau (links) ist hier erweitert und unter anderem als Umkleide nutzbar. Foto: Ralf Brakemeier
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